KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Sieder Samuel
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066 223
Matrikelnummer:







1117978
Gastinstitution:








Schweizerische Vogelwarte Sempach
Gastland/Ort:








Schweiz
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 29.04.2017 bis 31.08.2017
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
1

Zentrum für Internationale Beziehungen

1

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

1

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

5

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Deutsch
	70%
	2.Englisch
	30%

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Die kulturellen Unterschiede zur Schweiz sind nicht zu unterschätzen. Schweizer Deutsch ist vor allem am Anfang schwer verständlich. Hohe Lebenshaltungs- und Reisekosten. 


6. Gastinstitution
	Die Vogelwarte hat ein spannendes Angebot an Masterarbeiten im Bereich Ornithologie mit guter Betreuung und der Möglichkeit in einem internationalen Team zu arbeiten sowie praktische Erfahrung zu sammeln


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Patrick Scherler - PhD Student welcher das Projekt in dem ich tätig war leitete 


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	1
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	1
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	1
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Wohnsitzmeldung und Wohnungsbereitstellung sowie weitere Formalitäten wurden von der Vogelwarte organisiert sodass ich mich darum nicht kümmern musste. Bei kurzzeitigem Aufenthalt ist es nicht notwendig eine Krankenversicherung abzuschließen.


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Schweizer Deutsch kann am Anfang schwer verständlich sein, in manchen Kantonen wird französisch oder italienisch gesprochen. Die meisten Schweizer sind sehr freundlich und hilfsbereit. Die Schweiz bietet viele Möglichkeiten von Sport, Natur, Musik und Kultur.  


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):230,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



650,00 €

/Monat,

davon:

	0,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	450,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	150,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	0,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	50,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	angewandte Feldarbeit in internationalem Team


In soziokultureller Hinsicht:

	Der Slackline Verein in Bern bietet die Möglichkeit schnell (einheimische) Leute kennenzulernen und sportlich aktiv zu sein ohne finanzielle Ausgaben zu haben


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Nein


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
Masterarbeit im Ausland ist immer ein großer organisatorischer Aufwand 
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Die finanzielle Unterstützung für die Schweiz sollte etwas höher ausfallen. Vor allem die Reisekosten (mit dem Zug) werden unterschätzt und sind trotz ÖBB-Vorteilscard und Halbtax enorm.


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	
Ich habe in einem Projekt der Vogelwarte welches die Mechanismen der Populationsdynamik beim Rotmilan untersucht, meine Masterarbeit durchgeführt. Dabei wird die Überlebensrate, die Fortpflanzungsrate und die Migration dieser Greifvögel sowie der Einfluss verschiedener Umweltmechanismen auf diese Faktoren untersucht. Zur Erforschung des Migrationsverhaltens adulter Rotmilane mussten diese gefangen werden um sie mit GPS-Sendern ausstatten zu können. Dazu bedarf es einer speziellen Fangmethode: Fang mittels Dho-gaza Netz und Uhu als Lockvogel. Dabei wird ein Netz von 4x6m Größe und einer Maschenweite von 60mm zwischen zwei Eisenstangen gespannt. Die Eisenstangen werden im Abstand von 6m voneinander im Boden fixiert und das Netz wird mit einem Draht locker an den Stangen befestigt sodass es sich lösen kann wenn ein Vogel hineinfliegt. 

Um die Rotmilane ins Netz zu locken wird ein Uhu auf einem Sitzpfosten in 1m Höhe vor dem Netz in Nähe eines Rotmilannests positioniert. Bei günstigen Bedingungen versuchen die Rotmilane den Uhu, welcher als Nesträuber eine Bedrohung für die Brut darstellt, zu vertreiben. Dies erfolgt durch Scheinangriffe auf den Uhu indem die Milane Sturzflüge in Richtung des Uhus ausführen. Falls diese Attacken tief genug sind landen die Rotmilane mit etwas Glück im Netz und können somit gefangen werden. 
Nach dem Fang wurden verschiedene Maße (Flügelspannweite, Gewicht, usw.) von den Vöglen genommen und anschließend wurde der GPS-Sender auf dem Rücken befestigt. Die Sender betragen nur 2% des Körpergewichtes der Vögel und wurden so angebracht, dass sie keine Störung für die Greifvögel darstellen. Die Datenaufnahme am Vogel wurde schnell durchgeführt um den Stress für das Tier so gering wie möglich zu halten. Anschließend wurden die Rotmilane wieder freigelassen. 
Meine Masterarbeit hat zum Ziel diese Fangmethode näher zu untersuchen und die biologischen Faktoren welche das Nestverteidigungsverhalten der Milane beeinflussen, zu erforschen. Dazu nahm ich während der Fangversuche verschiedenste Umweltparameter (Temperatur, Wind, Nahrungsangebot, usw.) auf und dokumentierte die unterschiedlichen Verhaltensmuster der Vögel die im Laufe eines Fangversuches auftraten. Zum typischen Verhalten der Milane während der Nestverteidigung gehören zum Beispiel Warnrufe und Sturzflüge auf den Uhu. Während der 149 Fangversuche die wir in den Monaten Mai, Juni und Juli durchführten, gelang es uns 24 Rotmilane zu fangen und zu besendern. Die Daten der 149 Versuche werde ich nun verwendet um ein Modell zu erstellen, welches den Einfluss der aufgenommen Umweltparameter auf die Verhaltensweisen und den Fangerfolg analysiert. Somit kann man untersuchen, ob beispielsweise eine hohe Temperatur, starker Wind oder eine hohe Nahrungsverfügbarkeit einen negativen (oder auch positiven) Einfluss auf den Fangerfolg oder bestimmte Verhaltensmuster haben. Am Ende sollte damit das Wissen über die Effekte verschiedener Umweltfaktoren auf das Verhalten und somit auf die Fangwahrscheinlichkeit der Rotmilane erweitert werden um damit die Fangeffizienz von Greifvögeln in ökologischer Forschung zu verbessern. Die Auswertung und Fertigstellung meiner Arbeit erfolgt erst nach meinem KUWI-Aufenthalt. Der Aufenthalt diente vor allem der Sammlung und Aufbereitung der Daten.    



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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